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Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 5>. März.

Wie die- „Neue Freie. Prejse" incldet, hat der Vor»
marsch in der Ukraina bereis' einen ziemlich genanen
llberblick über die Bedingungen unserer N'irlschastlichl,!,
Unterllehmungei, ermöglicht. Die Bevölkernng verhält'
jich ilberall sympathisch und leistet uns .Hilfe, wo dies
möglich ist. Tatsächlich wurden mich bereits reiche Vor-
rate festgestellt. Es ist zu betonen, das; es sich bei der
Aufbriuguug dieser Vorräte leiuesioegs um militärische
Reqnirierungeu handelt, sundern um eine im Einver»
uehmen mit der Regieruug und den Besitzern erfolgende
VerNxrlung der Vorräte. Hietiei >oird nns der Fahr»
park, der iii, i/ause des Vorrückens erbeute, lolirde, gru^e
Dienste leisten. W ist allerdings Nlich ungeheure Arbeit
zu leisten, ehe die ersten Zufchübe einlangen tonnen.
Hoffentlich in nicht zu serner Zeit wird durch die Zu-
schübe eine dauernde nnd bleibende Besserung unserer
Ernährungszustäude erzielt werden, welchcv Aufgabe dic
steten Vemühuugen des Grafen Ezcrnin gewidmet sind.
- Das Schweizer ukrainische Presseamt meldet, daß jich

die Vorräte in der Provinz llherson allein aus iiber ttl)
Millionen Pud beliesen. Dic in den anderen ukrainischen
Provinzen verfügbaren Getreidevorräte seien gleichfalls
sehr bedeutend. Mau schätzl, das; die Ukraine gegenwärtig
minde/tens über einige hundert Millionen Pud Getreide
verfüg!.

Die holländischen Blätter berichten: Der jüngste
ssliea.erana.riss, der auf Venedig unternommen wurde,
wciv der schwerste von den 45 Angriffen, denen Venedig
feil Beginn des KriegeS ausgesetzt war. Er dauerte volle
acht Stunden, nämlich von M Uhr ^0 Minuten abends
bis -'/5 6 Uhr morgens, (is wurden über ',<)() Bomben >
abgeworfen, wovon einige oen toniglichen Palast trafen,
dessen linker Flügel zertrümmert wnrde. An Toten ist
nur ein Mann und an Verwundelen 1^ Personen zu
beklagen.

Das Wolsf-Bnreau meldet: Die aus dem Osten ge»
meldete ungeheure Kriegsbeute an Tausenden von Ge-

schichen, vielen Tausenden Maschinengewehren, Kraft«
wagen, Panzerautos, Fahrzeuge,, aller '?lrt, an mehre-
reu Millionen Schuß von Artilleriemunilion und die
gewaltige Ziffer an erbeuteten Lokomotiven und Eisen-
'bahnwagen sind ein «rästezuwachs für die deutsche Ar.
mee und Industrie. i

Aus Berlin wird gemeldet: Den Plan, Kurland und
Litauen Prenßen anzugliedern, hat man allem Anschein
nach endgültig fallen gelassen. I m Vordergrund der Er-,
örlerimg steht die Gründung von Setundogenituren!
zweier deutscher Fürstenhäuser, nnd zwar des Prinzen ^
Friedrich Christian von Sachsen sür den litauischen ,m5
des Herzogs Adolf Friedrich oon Mecklenburg für den
kurländischen Thron. ^>ie der „Lolalauzeiger" ver^
nimm«, l'esteheu in .«.iintaisd zivei Stvümungen. Eine
l'ezweclt eine direkt«' Angliederung an Prcichen, luobei
der deutsche Baiser den Titel Herzog vo» Kurland anneh.
men soll. Die andere wi« Kurland al3 selbständiges

^ Herzogtum errichtet wissen, mit einem deuischcn Prinzen ^
ans den deutschen Mittclslaatcn an der spitze und unter ^
militärischer Oberhoheit des Deutscheiv Reiches unter!
den» Oberbefehl des Deutschen ^aisev^. D,e lchlc Strö-!
mung scheint die stärkere zu sein und die Oberhemd zu
getoinneu. Es dürste demnach ein selbständiges Herzog'
turn Kurland gebildet werden. !

Der Korrespondent der „RewlMl Times" hatte sine
Unterredung mit dem General der Eulenteheere Gene»
ral Foch, der sich über die auqrnlilickliche Lagc und ihre
Erfordernisfe wie folgt äußerte: Der Durchbruch der
Deutschen durch die englisch-französische Front sei un.
möglich. Durch lönnen sie nicht, deshalb dürfe» aber die
Amerikauer nicht in ihren Anstrengungeu nachlassen.
„Machen Sie schnell, verlieren Sie leine Miuule", sagte ^
der General. „Um den krieg zu gewinnen, müssen die'
Alliierten ein großes amerilanischeZ >v»eer haben mit!
allein, was dieses Wort an Transport,u"itteln, Fliegern/
Material nnd Geschosse» nmsaßi. Wenn die Amerikaner'
ihr Äußerstes lun, sichern sie den gemeinsamen ^i<a!
nnd verkürzen den Krieg nm mehrere Monate." Schließ-!
lich enlpsiehlt Foch, daß Amerika nnd Japan gegen die'
Deutschen in Sibirien vorgehen. Hier sei der wahre!

Plah, wo die beiden Bänder den Alliierten außcroldenl«
liche Dienste leisten lönnen, ohne anderswo ihre An»
ftrengnngen zu verringern. Amerika und Japan müssen
einen militärischen und wirtschaftlichen Widerstand
gegen das Vordringen der Deutschen im äußersten ^sten
leisten. Hallet die Deutschen in N'uszland und Sibirien
aus! Es ist höchst nötig, zn erwache«, ehe cS zu spät i»t.

Der englische ssriegslabinetwmiuister Barnes führte
bei eiuer Unterhausdebatte über die ^ohnzuschläge am

'26. Februar aus, infolge der Gärung in der Industrie
habe die enqlische Produltion in der zweiten Hälfte des
Vorjahres beträchtliche Ausfälle erlillen. Glücklicher»
weise habe sich die Lage erheblich gebessert. Trohdem
habe man im Jänner in den britischen Werften nur die
Hälfte der veranschlagten Schiffe fertiggestellt nnd im
Februar werde, foweil er habe feststellen tonnen, das
Ergebnis nicht günstiger sein. A'.nerila lass«, was Schiffe
anlange, lfn.qland im Ttich. Der Schiffbau sei somit
eine ernste Sache. Die Worslen spielten eine noch grö»
ßcre Rolle als die Mmitwnsfabrifrn. Der Sieg hange
von dem Umfang der SchifssneubmNen ab und man
muffe viel mehr Schiffe bauen als bisher, wenn man die
Schwierigkeiten der nächsten Monate überwinden wolle.
Er appelliere daher an den guten Willen der britischen

> Arbeiterschaft, ihr Äußerstes zu leisten, mW hoffe zu-
5 versichtlich, daß die Leute nunmehr, nachdem sie wühlen,
! wie dringend die Schiffe benötigt würden, einfehen wür-
! den, daß, anstatt sich mit dem Volj-evilismus, Syndita»
^ lismus u. dgl. zu befassen die erste Pflicht jedes patrioti»
scheu Arbeiters sei, so augestreligt wie möglich zn ar>

. beilen und dazu beizutragen, daß dieser Kampf für die
Freiheil seiues ^aüd. ̂  und s. !",>, "mneraden erfolgreich

^ gekämpft werde.
j Wie in römiilixi! oipimmmichen kreise» verlautet,
wird der Vielvcrlianb infolge des Friedensschlusses mit
den Mittelmächte» über das gesamte Gebiet mm Ruf!'
land die Blockade verhängen.

„Times" melden aus Petersburg: Die regulären
russischen Truppen in Finnland uno der Nlraina werden
durch einen Armeebefehl ^sylrulus «:>»< ihalb der nach-
sten zehn Tage zurückgezogen welde».

Der Väter Erbe.
Momin, l)0!l O t t o E l f t e r .

s28. ssortsfhüüq.) lNackdlüsl vssbu!?,,,)

Das Blut stieg Raimund in die bangen. Icht war
cs ihm klar, daß Vöhmer seine Liebe zu'EIsriede aus»
spioniert hatte und das; sie nnt ein Grund ^u dem Vei>
such war, ihn zu verderben.

.Fräulein von Nuww hat mit meinem Entschluß
mchts zu tun," sprach er mit leicht oor Erregung
zitternder Stimme, „und ich bitte ernstlich, den Namen
des Fräuleins nicht mit meinem Fortgang in Verbi»,
dung zu bringen."

Wieder lachte dcr Inspektor spöttisch. „Das ist meine
Sache," sagte rr rauh. „Sie können gehen. Bringen Sie
mir die Bücher und die Nasse. ) m übrigen werde ich
über Sie und Ihre . . . Verhältnisse noch mit Herrn
vun Rudow Rücksprache nehmen."

Damit wandte er Raimund den Rücken und vertiefte
sich in seine Briefe.

Innerlich bebend vor ^or», entfernte sich Raimund.
Der bösartige Charakter Böhmers hatte sich jeht deut'
lich verraten. Raimund mochte sich alle Ereignisse der
lehten Zeit, die äußerliche Freui'dlichleil Nöhmers, sein
scheinbares Vertrauen, die Übergabe der Kasse und deren
nächtliche Beraubung, die ihn ins Verderben stürzen
sullte, völlig zu erklären.

Aber noch fehlten ihm die Beweise für die hinter-
listige Tat des alten Böhmer.

Zwar hatte er das Glas, aus dem er «n jenem!
Abend getrunken, noch vorgefunden, und zwar ungerci-!
nigt, auf dem Scitcntisch, wo es unbeachtet stehen ge-!
blieben war; es fand sich auch noch ein tki'.icr, fast aus-'
getrockneter Nest Wciu iu dem Glase, der eincn merk«!
Würdig scharfen Duft ausströmte. — Auch erfuhr Nai - '
mund durch den Nachtwächter, daß dieser um Mitter- j
nacht Licht in dcm Zimmer Raimunds gesehen zu haben >
glaubte, das jedoch rasch wieder verschwunden sei - !
aber weiter war von ihm nichls zu erfahren. j

Das war alles und das genügte noch nicht, um dcn
Verdacht gegen Böhmer zu begründen; denn sein Nut-
scher, der ihn um ein Uhr geweckt, hatte ihn in tiefem'
Schlafe in seinem Nette gefunden und bis zur Abfahii!
hatte er seine Wohmmg nicht verlassen. ^

Nühmers Haushälterin, die wahrscheinlich um dos!
Geheimnis ihres Herrn wußte, war schweigsam wie ein!
Grab. Man durfte nicht hoffen, von ihr «was den I n - ^
spettor Nöhmer Belastendes zu erfahren. ^ i

So sandte Raimund das Glas mit dem Weinrest^
dem Notar und teilte ihm die übrigen Umstände mit.

Sollte er nun eine Anzeige bei der Polizei erstatten,
daß ihm das Geld abhanden gelommen sei und er es
aus eigenen Mitteln sofort ersetzt Ha5c?

Der Notar riet davon ab, ehe man nicht weitere
Verdachtsgründe gesammelt habe. Wenn Vöhmer der
Täter gewesen, würde, er, durch die Untersuchung auf-
merlsam gemacht, seine Vorsichtsmaßregeln treffend Man
müsse abwarten, ob er sich nicht etwa selbst verrietet
und man »nüsse nach weiteren Verdachtsmomenten for-^

chen^Rmmund war damit einverstanden, denn er ,'aate
sch, daß be, en,er Untersuchung auch sein Verhä tn s f u
Elfricde zur Sprache kommen würde/und ^ / . ^ A
vermeiden. ^

Die beiden Liebenden sahen sich ,chi sell,., und auch
dann nur sur kurze Augenblicke. Raimund hielt s.ch z7-
ruck und auch Elfriede schien ängstlicher ,n.d vor -chtiger
^worden zu sein. Aber ein flüchtig gewechseltes Wor.^
cm kurzer inmger Händedruck sagten ihn,, dah er qe>
l'cbl wurde, und das mußte ihm vorläufig genügen.

Nach e.mgen Tagen wurde Raimund zu 5errn von
.Iludow gerufen. Als er den Flur des .Herrenhauses
durchschritt, schlüpfte Elsriede an ihm vorüber. Ihre
Bussen waren von Tränen gerötet, ihre Wangen glühten.

„Man hat uns verraten," flüsterte sie ihm i«. „Ich
muß dich noch einmal sprechen ,nid erwarte dich nachher

^ im Park."
, Rasch verschwand sie iu einem Zimmer und schweren
Herzens begab sich Raimund zu H?rrn von Uiudow.

Der alte Herr empfing ihn mit steifer <öurd.-; r r
konnte sehr stolz nnd aristokratisch ausschen ui'd l,cl'ie

! war er besonders unnahbar, da er sich in seine:, heilig-
slcn Gefühlen verlept glanbte.

„Ich habe Sie rufen lassen," sprach er, ganz mi<
! der Miene und Haltung eines hohen Herrn, , m:» Il"»en
s"'»zuteilen, daß Sie Rudow sofort verlassen i^'i''>n. I n
Ihren Bezügen sollen Sie dadurch nicht geschn'»^
werden . . "

>7^'rt1ej,,"i<i l u l a l !
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Ter Berliner „Loialanzeiger" meldel auo (^ells^,
Tale Ionescu hielt sich ans der Tlirch' eise nach Englalid
lurze ^eit in Paris auf. Er verlveigerte, lvic die „V<> >
vit< '̂" meldel, Ali^kiinfte über den ^wccl seiner Neise,
doch gilt er in den eingeweihten kreisen als Quartier«'
»nacher für die Angehörigen der rumänischen kloni.qs-,
jamilie, die gegebenenfalls in "ondou Aufenthalt neh-
men würde. - Einer Meldung des „Petit ^ulnnal" zu-
folge haben die Kabinette der Alliierten die mi l i tar i ' !
schen lind polilischeil Verträge mit N.ilüänieu ain 2«>sten
Februar sisticrt. Tie Londoner „Morningposl" bellatigl,
die Meldung, daß die rumänischen Guthaben in Eng»'
land, Frankreich und Italien beschlagnahmn worden-
seien, »ln die Krediworschnsse der Alliierten an Numä-!
nien sicherzustellen. !

!e r NncltriN de'5 Kabinettes Pa8ic wird in serbi-!
schen «reisen in der Schweiz dahin ausgelegt, daß dieser
Rücktritt durch die Haltunq Nnlttäniens veranlaßt wor-!
den sei. Serbien würde bei einem eventuellen Friedens»!
schluß Rumäniens allzu isoliert, jo daß die Politik von!
Pa,^i^ nicht mehr aufrechterhalten werden la.in. i

Die römischen Blätter melden, daß die Kriegsertlä^
rung Japans an die marimalistische Negiernng in Pe»'
tersburss uninitlelbar bevorstehe. — „Petit Journal"^
meldet aus Petersburg- I m Nate der Volkskommissare
gab Ljenin belailni, daß die japanische '/tegiernng den
Vunsch nach einer japanisch.russischen Beralung über
die oslasialische Frage in Vladivosiot übermittelte und
der Nat der Volkskommissare diesen Vorschlag ange^
nummen habe. — Tie „Morningposl" meldet aus!
Schanghais China beschloß die Teilnahme an der japa»°
nischen Expedition in Sibirien. Es »chiät vier Tivisio-^
nen ab. Amerika beschloß, mit Japan zusammenzugehen.'
— I n Besprechung der bevorstehenden japanischen I n » !
tervention in Sibirien vernx'ist Wiliam Mart in im Leil«!
artitel des „Journal de (>>en̂ oe' darauf, welche große
l^efahr dieser jüngste Schritt d<'r japanischen Negieruug
für die Entente bedeutet. T̂ ie Japaner, sagt er, traten
in den Krieg ein, nicht um die Macht Deutschlands, von
der sie ja gar nicht bedroht waren, niederzuwerfen, son«'
dern vielmehr, um eine reiche Ernte, einzuheimsen. ^
Heute, da vor ihreu Toren ein grandioser ^onturs er<',
öffnet wird, solllen die ^a^aner nicht ihre Schuldforde'
rnngen anmelden, zumal sie sich nur eiufach zu bedienen
brauchen. Ter Einmarsch der Japaner a»f sibirischem
Boden ist allerdings noch leine vollzogene Talsache. Er ^
scheint ans ziemlich starken diplomatischen Widerstand
bei geu'issen Alliierten ;n stoßen, die sich sagen, daß die
Besetzung russischer Gebiete die Japcner uiel eher dazu
führen werde, sich mit den Teutschen zu verständigen,
als sie zn bekämpfen. Heute scheint die japanische Re-
gierung einen Schritt nach rückwärts zu machen, doch
morgen wird sie sicherlich wieder einen nach vorne tun.
Tenn das Verhältnis treibt sie dazn. Man müßte blind
sein, um zu glauben, daß die Änlnnst japanischer Solda-
ten in Vladivostok eine nnmittelbare Bedrohung der
Teutschen bedente. Nicht einmal die französische Presse
hat den Mut, dies zu behaupten. Tie Japaner werden!
sich sicherlich damit begnügen, sich in den ihnen benach»'
darten Gebieten des änßerslen Ostens festzuschen und
iverden dort reichlich alles finden, um ihren Vestrebun-'
gen und Äedürsnifsen Rechnung zu tragen, ohne für'
lange Zeit mit Teutschlauds Erpausiou in Konflikt zul
qeraten. ?ic Tafel ift groß und reich gedeät, es können'̂
daher leicht mehrere Tischgeuossen Platz finden, aller-^
dings z>nter einer Bedingung, nämlich, daß sie sich mit»!
einander verständigen. Es ist ein wunderbares Land,'
aus das den Fnß zn sehen die Japaner im Begriff sind.
Wann werden sie ihn wieder zurückziehen? Während
man sich in Europa gegenseitig zugrunde richtet, erwähl»,
'en sie den besseren Teil. Wer würde und könnte sie'
daran hindern? !

Lokal- und ProvmM-Nachrichtel!.
— (.ttrieasuu^jeichnunarn.i Das Vlommando bei der

Armee im Felde hat für ihr Verhalten vor dem Fesndê
den Mserlie-Fähnrichen dcs I N . 1? Kurt P e t e r s , Otto^
P r a n t n e r , Johann Eamec und Arnold W i n d n e r
sow« dem L<nldsturM'Fll'hnrich dieses Negimcnts Ludwig
E i m p e r m a n die Sill'crne Tapferteitsmedaille 2. k l .
dem Referve-Fähnrich dcs FHN. 28 Hugo W i d m a h c r
d,> Bronzene Tapfcrkeitsmedaillc verliehen.

^ lVom Lailiacher Hansre^iment Nr. l7.j Tas
Kommando bei der Armee im Feldc hat in Anerkennung
des Verhaltens vor dem feinde verliehcn.' die Silberne^
Tapscrkeilsmedaille 1. Kl. dem LstGefr. Franz 0erne,
dem In f . Antun ssoro^ec und dem NesInf. Franz Mer-
>ol' die Silberne Tapserteitsmedaille 2. 5N. dem Lst.-
,Hf- Iu^'s Mefar, dem fturp. Varlholomäns .^abe, dem
TitKorp. Franz Bla5., dem ^e^r. Iuhann Timcc. dem
NesGefr. Valentin Robljek, den LM^sr. Franz Fabjan,
Leopold Pctclin, Josef Nobnik und Alois 5arn, dem
Ins. Franz Lo^nikar sowie den ^st^ns. Alois Michitsch,

^lnlon ".I»agode lind Urban ')tinl' die Bronzene Tapfer»
teilsmedaille dem Feldw. Viktor Mekine, dem TitFeldw.
Franz Pogolin, dem Nes^gf. Franz Kos, dcm Korp.
Johann Mi l l ie , den »iesKorp. Leopold Avsee, Vinzenz
Peix'iim und Franz .^libar, dem LstKorp. Franz Bele,
dem (Aefr. Johann «iukovee, deu« NcMesr. Anton Muc,
den Lslwefr. Johann Tem^ar, Anton zlll»"ovnl'k l,nd
Thomas Tlraöar, den LslTill^efr. Antoll Kulnian uud
Franz Pezdire sonne 47 Infanteristen- in A'.ierlenuuug
besonders pflichttreuer Tienslleisiung vor dein Feinde
das Eiserne Verdiensttreuz am Bande der Tapfer»
leilsmedaille den Nes.'Iufanteristen Theodor Pristavec
und Franz >,aree sowie dem LstIns. Leopold Malerin-
in Anerkennung des Verhallens vor dem Feinde.' zum
zwcitenmale die Bronzene Tapfertcitsmedaille dem Nes..
Ins. Franz Slrgar so>vie den LstIi.f, Valentin Gr i l j ,
Ignaz Kri/lnan, Jakob Poje uud Franz Presetnil; die
Bronzene Tapferkeitsmedaille dem ResFcldw. Franz
Eri-e, dem Zgf. Johann Breitenberger, dem EjFrw.
LslZgs. Anton Gunde, den TiiKm'p. Johann 5ier.̂ en
und Johann Vehovec, dem EjFrw. ^i lKorp. Wilhel.n
Roxi>', dem EjFrlv. In f . Vladiinir .'»ebda sowie 2!̂  In»
fantcristen.

— <Vom Zeldhanl>ij>regiment 'sir. 26.) Tas Kom<
mando bei der Armee im Felde ';at rlie»)eni in Aner-
lennung des Verhaltens vor dem Feinde die Silberne
Tapserkeilsmedaille 2. Kl. dem Zgf. Christian Winller-
die Bronzene Tapferkeitsmedallle den ^Feuerwerkern
Adam Jungreithmaier u. Franz Aebermayr, de<u Ref.-
Zgf. Franz Strauß, den !,'orp. Ludlvig Kaufmann, Joses
Kerbl, Franz Palaž.ic ,̂ Franz Gleiter, Frauz Skaberue
und Franz Standacher, den Vormeislern Franz Nabii-,
Hans Slriebl, Josef Vin«'alet und Johann Gauner, den
Fahrvorlneislern Johann Aislleilnel', Iguaz Brunner,
Johann s^aisberger, Johann Solaris, Josef Lorenz,
Michael Schmollmüller, Michael Spieler, Paul Strui-
zenberger und Peter Ungcrsbocl sowie 24 Kanoniereni
in Anerkennung besonders pflichttreuer Dienstleistung
vor dem Feinde das Eiserne Verdienstlrcuz mit der
Krone am Bande der Tapferleitsmedaille dem Nes.'
Fcnerwerker Matthias Kalan und dcm LslTilFeuerwer«
ler Joses Kramer, das Eiserne Verdiensllreuz am Bande
der- Tapferleitsmedaille di.'n Vormeistern Franz Janda,
Franz Kokalj, Johann Strohmaier ui.d Franz ^trulelj
sowie A9 Kanonieren und 2 Offiziersdienern.

<Vom Drastonerre^lül^nt Nr. "».j Seine Majestät
der K a i s e r hat die ^NesFähnriche s.lobert K r a n z nnd
Erilsl P r e ß f r e n n d zu Nes^eulnanlen ernannt. -
Tas Komlnando bei der Armee im Felde hat in Aner»
lennnng des Verhaltens vor dem Feinde den Tragonern
Franz Kuhbeck, Joses Makuvee, Malthäus Mawvec mid
Wenzel Winkelbauer die Bronzene Tapferl'eilsmedciille
vcrlieheil.

^ - lDie Gebühren der aus der Krie.qs.qchnl.qeuschuft
! zurückgekehrten Offiziere.) Tas Landesverteidigungs-
' Ministerium hat unter dem 6. Februar einen Erlaß be-
' züglich der l^ebiihreu der aus der Kriegsgefangenschaft
zurückgekehrten Offiziere und gleichgestellten lNagislen
herausgegeben. Ter Erlaß enthalt die Bestimmungen,
die bei jedem Einschreiten um Zuerkennung der Go
bührcn während der Gefangenschaft, resp. auch der Nach.
zahlungen, Vorschüsse usw. einzuhalten sind.

— Mehrere Miliinrstlitplä«>'j sind laut Zuschrift
dcs k. und k. Militärlommandos Graz in Erledigung ge-
kommen. Interessenten erhallen nähere Auslünsle beim
zuständigen Plahl'ommando, bezw. Ergänzilngsbezirls.
kommando.

— <Lnftvertehrsliniett über Östcrrcich.j Ter „La-
vuralore" berichtet! Seit längerer Zeit ist eine inter»
nationale Luftvertehrs.A..G. „ I l a g " in Gründling be-
griffen, die sich die Aufgabe stellt, nach dem Krieg eiu
Netz von Luftverkehrslinien über ganz Österreich zu
spannen. Gründer der Gesellschaft sind der Osterrcichi-
sche Lloyd, Kommerzialrat Easliglioni nnd namens der
ungarischen Interessenten die Ungarische Bank- und
Hcmdels.A.-G. sowie die Lloyd Flugzeugwerk' in Aszod
lUngarn). Tie geographische Lage Österreichs Ungarns im
Herzen Europas weist der Monarchie eine ganz beson«
ders hervorragende Stellung im künftigen Luftverkehr
zu, und die neue Einrichtung wird berufen sein, die Ver«
mittlnng zwischen West und Ost, Süd mW Nord zn be-

! werlstclligen. Tie „ I l ug " beabsichtigt, ciuc ganz Mittel-
europa durchziehende Hauptstrecke von Hamburg über
Berlin, Wien, Budapest, Belgrad, Sofia nach nonstan-
tinopel zu führen, an die sich Zweiglinien nach allen
wichtigen Verlehrspnnllen anschließen sollen. Zu den
ersten'Liuieu, die in Österreich selbst den Betrieb auf.
nehmen sollen, gehört eine Linie W i e n - 5 r i e s t , die
sowohl die Post als auch Passagiere in dre» Stunden

! von Wien nach Trieft befördern tonnte. Tie lurze Fahrt-
dauer allein beweist schon, von wie weittragender Bc°
dcutung das neuc Verkehrsmittel für Triesl scm wird,

z das dadurch dcm Binnenland noch ungleich näher gerückt
! werden wird als bisher. Triest wird überhaupt dazu be-
' rufen sein, ein Zentrnm von Luslverfchrslinien zu wer»

den, die das ganze Gebiet der Adria und in nxiterer
Folge vielleicht auch darüber hinans des Mittelmeeres
enger an die Monarchie anschließen werden. Es werden
jich dort Linien nach Portorose, Parenzo, Spalato und
Rägusa anschließen, und auch oiese dalmatinischen Frem-
denverlehrszentre», »verden in wenigen Stunden von
Triest aus zu erreichen sein. Die „ I l ag " wird für den
Anfang in erfler Linie die Beförderung der Briefposl
besorgen und damit einen beschränken Personenverkehr
verbinden. I n dem Maße, in dem das Zutrauen deo
Publikums zu diesem neuen Verkehrsmittel gewonnen
sein wird, wird der Personenverkehr immer mehr in
den Vordergrnnd treten.

lDic lfinflchr von Ipilituoscu aus lluanru,
Bosnien und der Hercenouina.) Für alls Uussalü. Vosüiei!
und der He.r«noliina cillszeführte gebrannte geistisse Flüs
jislkeilen, iusoweit für diese in Österreich leine Höchstpreise
bestehen, loerdeu folgende Nbellmhlneprcise bezahlt: Für
echten, uüvcrschliiltvileil Ko^il^t und cbcnsolcl̂ ' Weindcstil
late der Preis von !M)l» «> für l'chtcn, nnverschniltcue»
^lwovih, Trebcr- lind ^»elägerbraiullweill, Wacholder»
brauntlvcill und andere Edeloranntwenn,' der Prcis von
:«l>0 K. für Litöre der Preis von N00 X. Diese Preise
verstehen sich für 10.000 Lltsrprozcute (100 Liter absolute»
Alkohols) ab ö'stcrreichlsclM- Elnpfannsswtioii. Demnach
loird lieispielsloeise ein Literftrozenl lOprozoutisser itossnak
»nit 20 K, ein Literprozent 4(>prozcutiger Slivovih zllln
Preise vou l5i X 20 l, und cin Literprozent Likör vo>,
80 Prozent mit 10 K 5,0 I, crworbcn li»d bezahlt Ux'rdln.
Spirituoscu, für die in Österreich Höchstpreise vestehco
ldao ist Spiritus, Iuländerrulu und Schanlbrmnuniein),
lucrden zu den in Osterreich aülti^cn Höchstpreisen, ,'bzüs,-
I,ch eines entsprechende,: Abschlusses, bezahlt werden. Weil,,
bei den Tpirilüoscncinkäufcn in llugarn, Vosnieil und der
HcrccMnna nicht auf die nunmehr dorneschriebenen Ubcr
lmhmspreise sowie die österreichische Nachsteuer Rücksicht
s<c»»!n>neu llierden würde, wären im Falle der Erwerbung
der Scudiiü^en im Sinne der Verordnung vom 1. Februar
ü' " einpsllldliche Verluste unvermeidlich.

— lMarmeladeal'nabe.) Parteiex nnl den gelveu
Legitimationen V̂ erhallen hellte nachmitlos!̂  bei Müht»
eisen a» der Wiener Straße Marmelade in folgender
Ordnung: don 2 bis tt Uhr Nr. 1 K0. do., :; bis 4 lll,r
Nr. U1—1<»0. von 4 bis l̂  Uhr wv. 1<>< l,,^ äl»» Eüftr.
'.'ülf jede Persl», e»lfl'ill< > VMoarnm,» zn 2 X.

<Äiinl»lcladcul>nal!e.) P^rteiei, mit nrüneii Lessiri-
umtionon l l erl^Iteii lNlirneu, üliermorgeli, Samstag und
Vimitag l>ei Mühleiscu Marmelade in folgender Ordnung:
m o r g e n vormittags von 8 bis U Uhr Nr. > K»0, von
!) bis 10 Uhr Nr. 101 200, von !0 bis I I Uhr Nr. 201
bis A00, nachluiltags von 2 l'is .'i Uhl Nr. !j0!.,100. vou
ij bis 4 Uhr Nr. 401—5,00, von 4 bis 5, Uhr Nr. 5)0l bis
l)00. — Die weitere Reihenfolge bringen wir morgen.

(Das Schaffleisch.) Die städtische Approvisioniernng
üiacht die FleischlMler daralif anfüiertsa»!, daß sie <nlch
das Schafflcisch nicht zil Hause lind unter l>er .<5aud al>»
geben dürfen, sondern es wie alles übrige Fleisch auf den
Itänden lllid llur gegen Legitimationen verlo^cn dürfe».

^ Miedererüfsnung «.jnes Postamtes.j A>u 15,. d.
lvird das Poslaml Tolmein oorläujig bloß si,r die Vries-
Post eiuschließlich der dienstlichen nnd Privatrekomman
da!ion und für den (YeldlPoslanweisnngs- und Poslspar.
lassa)verkehr wieder eröffnet werden.

pennte l. t. österreichische Klassenlotterie.) Die
^iehnng der vierten Klasse findet am !^. und 14. März
l. I . statt. Preis der Lose: ein ganzes Los 100 K, ein
halbes Los 60 K, ein Vicrlellos 40 K, ein Achtellos
20 K. Lose für diese Klasse empfiehlt die Laibacher Kre-
ditbank in Laibach als «eschäslssleUe der l . l . österreichi-
schen Klasseulotterie uud ihre Filialen in Triest, Spa-
lato, (5illi, Klagensnrt und Görz sderzeit in Laibnch).

- f Im städtischen Psandamtej wird am l4. d. M .
von A Uhr nachmittags bis <", Uhr abends cinc öffentliche
Versteigerung der im Jul i 18 l? belehnten Wertqegen.
stände und Effekten stattfinden.

— lVine Kindesleiche aumeillnd« n.) Am 1. d. M. um
7 Uhr früh wnrde i,l einem Abort der Frauenabteilung
auf dem Perrun des HauptbahnhoseS in Laibach dic
deiche eines neugeborenen Mädchens borgefunden, Die
deiche war in einem braunen Tall eingewickelt. Wer in
der Lage isl, fachdienliche Mitteilungen über die näheren
Umstände des Falles und über die Kindesmntler zu ma-
chcn, wolle sich bei der t. k. Polizcidirektion Laibach,
Zimmer Nr. 14, melden oder seine Wahrnehmungen
schriftlich belcnmlgeben.

^ sVom Zuqe qesprunssen.j Während der Turchfahrl
>n Krcßnih sprang ein beurlaubter Dragoner vom sah»
renden ^uge und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

^ iTchadenseucr.j I n Podgora, Gemeinde Pe5, brach
lürzlich nachts im Hause des Besit-.ers Johann Eerar
cin Feuer aus, dom der Tachstuhl des Wohnhauses, alle
noch vorhandenen l^elreidevorräte, dann geselchtes
Schweinefleisch und Epecl zum ^pfer sielen. Auch ein
Betrag von 4l»00 l( soll mitverbrannt sein. Ter besamt«
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schade beträgt 14.700 l<. Die Entste^ungsursache des
Feuers ist unbekannt.

Nsta Nielsen im Zincunerdrama „<5ine Nose del Wild-
„ i i , ' im klinu ,,(5c„trnl" im Lnudeililirater. — Heute und
mor.icn! - î> diesem so recht für dcn (̂ eschlnacl des
«inopublitumö gefcl)<iffenen Fill», ist slsta Nielsen Be-
ledenheit geböte«, all ihr rcich<^ können zll entfalten.,
Mail ml!!, gestehen. d»'N diefc »wirtlich hervorragende Schau» ^
spielerin ono groste Interesse !x>s Publiknms für ihre Kunst ^
stets uoch.^lhallen versteht, ^ll'^r abgesehen uon Afta Niel i
se:iS Äleisterk'iit!!».^ u,n.'rd>,'n a>l<h a!!e andercx Ansprüche,'
die <>'an an eincu ersttlassigo, Filin stellt, hier erfüllt.^
"Til! Handlung isl sinnend und interessant, mit Sorgfalt
>mt» Sicherheit ausgestaltet, brillant photographiert und!
vorbildlich inszenier«. Asia Nielsen >oar das temperament-^
tollste, einpf'ndungsreichste ^igeunermädel, und im Ver-!
laus der Handlung die eleganteste, geradezu ra-ffinicri ^
schicke Weltdaine. ^esMnnt folgt mm, allen Vorgängen'
und höchst lmgern sieht mau das Ende herannahen. Auch
das Vtinopul'litnm >oird diesem Film lebhaftesten, wohl-!
verdienten Beifall zollen. Vorführungen ni» I. halb <'.'
? »nd l>all, l> Ilhr abends. i

>.lino Ideal. Programm: Ausführung des sensatio-!
nellen Zirknsfilms „Zir lus Wolssons lehte «alavor.^
stellung", !̂ änge ^000 Meter. Versaßt und in Szene ^
gesetzl von Alfred Liild. Hanplroll? Trude Nndeuil, eine
wellberühulte Artistiu. Dieser hervorragende Film ist ^
reich an InHall und erzielte überall grüßten Erfolg. — !
Für Jugendliche nicht geeignet, ^artenvorverkauf täglicl,
von 1l bis 12 Uhr vormitlag?. >»tino Ideal. ,

«!»» Böhmische Industr ia l-Va, l f . '

Der Geldcinlagcns^ido betrug Ende Frliruav N)^t t :

Der Krieg.
Telegramme des l. l. Telestraphen»ttorresponde«z»!

Unreano. ^

Österreich-Unsern.
Von den Kriegsschnuplätze.l.

Wien, 5». Miirz. ^.mllich wird kerlmltbort:

5. Mmz! !

Än der italienischen Hront leine besonderen Greig«
nisse.

Die Operationen znr Herstelllin,' der Ordnung und
der Tichcrhcii in dcr Iltraina nehmen den beabsichtigten
Verlauf.

Nnmnnien hnt die Wafjl'nstillstandl'bl'dinqun.qen der
Mitielmnchtc anqeiwmmcn.

Der Chef des Geueralslcibes.

Schlechtes Wetter an der Viidweftfront.
Wien, l'- März. Alls tx'iil Krresssftresscqnartier il'ird

<ie»l<'ldet: Das schöne und llxirme Welter, das in den
letzten Fcliruar-Tasten die ^lnfllärnnastätia,leil dnrä,
Patronillcn^ nnd Fli^ernntornchiiniiMN überall begün-
stigte, Hal an der ganzen italienischen Front jäh nm-
lieschlagcn. An dcr Tiroler Westfront und auch beiderseits
der Vrenta herrschte unter Slnrm und Nebel heftiger
Tchnccfall. An der Piad»,-Mündung brachte starker Mcgcn
und Sturmflut den Wasserspiegel zu fortwährendem Stei-

fen, so dab die Gefechtstätlgleit an der ganzen Front schr
behindert lvar. Nur an der mittleren Piauc kam es zu
regerer Artillerietätigleit; besonders im Mmmie beiderseits
des Montello lag wiederholt Siöruiigöfcucr auf unseren
Linien. I n der (legend von Astayo wnrde eine Neinc gegcn
unsere ssoldlvachstellungcn gerichtete Unternehmung l>er-
eilell. Gegenüber der Stefani Meldung, das; durch ein
Vomliardement Polas mn 2K. Februar im Seearfenal und
unter militärisäM Nerleu gute Wirlungcn erzielt wur-
den, wird festgestellt, daß im SccarsennI und im ,<5«fen
leine Vomlxmeinschlage lunstatiert worden lvaren.

Die Tchlnftji^ullg in Brest'^itowil. !

Wien, ü. März. Tao l. l. Tel..,^<orr. Buren» melde!.
m<s Nrest-^itowsl l'om "l. d. M. :

l̂'ach lil'erncihiue der om 1. d. Äi. der russischen Te-
legation überreichten Entwürfe ^um ^rieoensvertmm
u»,d zu dessen Annexen sowie der rechlspolilischen ^u-
jalwcrlräqe erflärie die russische'Teleqaliou, nicht in
sommissionelle Verhandlungen >,b ese Verlräqe ein.
«reten zu wollen.

,̂m ^ause desi ^llichmilllU^ de^ l. d. M. nahln der
'̂orstl̂ ende der russischen Teleglilum mii dem Burschen»

deu der 3'ierbundmächle ^ühliüiq und erslichic u»u Ve<
slilumunji des T(Ms der Nu!er/,eicknunli der Verträqe,
N'ornus hiesiir im qemeinsliml» Einvernehmen der
:;. März l. I . sestqeseM unnde.

Am '̂. d. Nlihmeu del Vorsitzende und einzelne Mit-
Flieder der russischen Teleqctiou ^ill)lnnc> nit den Dell»
qierteu der Vievduudmächte, um sich über einzelne Ne-
stiiniuunlN'n der Vertt'mpentwürfe Äusfläruuqeu zu ver.
schassen. Wiiusche wegen Äbiinderimq der Entwürfe wnr.
den im ^mise dieser Äesprechnnmx rnsfischerseils nicht
qeäufterl.

Bei der uuler dem Vorsihe des öjterreichisch.unqnri»
scheu Botschafters lnn, M e r e >) am , j . d. M. vorinittaqs
um 11 Uhr libqehollenen Vollnersammlunq wurden zu-
nächst die Vollmnchic» der Bevollmächtigten vorgewiesen,
geprüft und richtig befunden. I m allseitigen Eilwer-
sländnisse wurde vorbelMeu, dcis; ^r, i f Ezernin nnd
Dr. von NühlMliliu ihre Nnlerschrifte'! in Bulcirest
inichlrcigen.

Hieraus gab der Vorschende der rus'ischen Telegalion
,',<vei Erklärungen ab. I n der ersten dieser Erllärlmgen
verloies er ans die im lehlen Ausätze des Anilcls IV des
^riedensvertrage^ euthallene Vertragsbestimmung, be-
treffend den Verzicht Nns'.Iauds auf die Einmengnna in
die Neuordnung der Verhältnisse der Bezirle Ardahan,
K»irs und Va<um, und erklärte diese Vertragsbestinl-
mung, welche eine Gebielsverändernng ohne Befragung
der Bevölkerung iuvolviere, nur unter Protest auzu»
nehmen. I n seinel zivcilen Erlläruuq verwies .^err
T o s o l n i f o v einleitend daraus, daß das deutsche Ul l i .
matnm die russische Repxblil im Stadium der Demobili.
sienmg getroffen habe, weshalb sic gezwungen war, die»
ses anzunehmen und den il)r mmmchv vorgelegten ^ r i »
densverlrag zu unterzeichlieu. Dieser Friede sei kein
Verständiaungssriedc. Tie russischen Randvoller wuide,l
unter dem Vorwande, daß ihnen das Teldslbestim-

! mungsrccht gewährt werde, dem Einflüsse Deutschlands
^ nnlersielll, lvobei die dortigen herrschenden blassen gegen
! die Nevoluliou geschützt und die gegenrevolutionären
! fräste gestärlt würde», Ebenso slüke der Vierbund die
revolutionsfeiMichen Kräfte in Finnland und in der
Nlraina und verfolge hiebei strategische ̂ ielo. Das dnrch
den Bruch des Waffenstillstandes vergewaltigte Nußland
»ulerzeichne den ihm vorgeleg<en ^riedensvertrng, ohne
in Verhandlungen hierüber einzutreten.

I n Erloiderung hierauf qab Botschlifier von M e.
re l), welckier den Drlego<il,nen der Verbündeten eine
eingehendere Entgegnung aus das Merilum der russi-
fchen Proteste vorbehiell, dem Bedauern iiber die ru i.
sche Erlläruug Ausdrmr. Die Mächte des Virrbundes
hätten gehofft uud gewünscht, das; au diesem Tagr nur
friedliche nnd versöhnliche Töne angeschlagen würde».
Wenn die russische Delegation gegen den letMn Absatz
des Artikels IV des Friedensverirages protestiere, so
müsse er darauf verweisen, daß die russische Delegation
in der Lage war und genügend Zeit besaß, über diese
ihr vorgelegte Vertragöbestimmung zu verhandeln und
eine Änderung derselben anzustreben Wenn sie die Per.
tragsentwürse, ohne zu verhandeln, en bloc annahm, habe
sie kein Nechl, sich hierüber ^, beschweren, sondern habe
dies allein zu verantworten, llberliaupl mühten die
Mächte des Vierbundes zcde 2chulo an dcr ichigen T i -
tuation Nußlands ablehnen. Die Veryandlungen in
Nrest'Litowsl dauerten seil der vollen Waffenruhe zwei
Monate lang und die russische Delegation halle bei enl-
sprechender Verwendung dieser laugen Frist reichlich
^eit, das Friedenswerl auf der zu Beginn einvernehm-

lich festsielegten (Grundlage zu einen» gedeihlichen Ende
zu führen. Übrigens sei dno Maierial schon früher durch,
beraten worden. Wenn die russische Delegation in der
Folge diesen Weg verließ nnd nuumehr ans abschließende
Besprechungen verzichte, so treffe die schuld hieran ans-
fchließlich die russische Delegation.

I n längeren Ausfühlnngen lral hierauf dei Bevoll,
lnächtigte der Türkei, H n k t i Pas ch a, der ersten Er»
lliirung Sololnitovs entgegen. Er wies daraus l)in, daß
die Türkei die Bezirke von Ä'/dahau, N a ^ ul,d Baluin
durch vier Jahrhunderte besessen habe nnd daß die
Türkei, solange sie diese (Gebiete halle, von doit aus nie»
mals aggressiv Heg«« Nußland vorgegangen sei. Was den
Vorwnrs anbelang!, duß hier eine Annexion Vorgenom,
men werde, so weise er auf deu Wortlaut der fraglichen
Verlrngsbestimmung hin, aus welchem hrrtwvgehe, daß
die Bevölkerung dieser Gebiete das :iiechl habe, chr lüns.
tiges staatliches Schicksal selbst zu bestimmen. Diesr Ver»
lragsbeslimmnng mache oav Unrecht wieder gut, welches
die frühere rufsische Regierung der Türkei zugefügt habe.

Auf deu Vorwurf Herrn S o l o l u i k o v s, Deutsch»
land habe die Kündigungsfrist des Waffenstillstandes
nicht eingehallen, erwiderte (General H o f i m a n n durch
den Hinweis aus die Erklärungen des Staatssekretärs
von Kühlmann in der Plenarsitzung am i»». Februar
l. I . , wonach dnrch den von »,'ußland vollzogenen Ab<
brnch der Friedensverhandlnngen der Waffelislillstauds.
vertrag außer Kraft trete. Diese Mitteilung habe Herr
Trul l i i widerspruchslos zur Kenntnis aeuommen.

lv,esand<cr von Nose n b e r g, ivelcher hierauf das
Worl ergriff, führte aus, daß der von der russischen De-
legation jetzt beanständete Absal'. 3 des Artikels l V des
^rildensvertrages nicht, wie die russische Deicgalwn bê
hai.ptet, eine Vergewaltigung der Völkerschaften 'M ^c»
bieje Balum, Ardahan und >,lars bedeul>.', c>a diese Vol.
serschasteu ihre staatliche Zukunft felbst riqelu wurden.
Weiters wies Herr von Nosenoerg oaraus hln, daß ^,'i.ß.
land die freie Entschließung besaß, die von Teutschland
gestellten Bedingungen anzunehmen oder abzulehnen, so
daß es nicht sagen könne, der Friede sei ihm amgezwun»
gen worden. Deutschland habe im DezembCl und Icm-
ner ehrlich den Versländigungsfrieden anHeslce^, dessen
Erreichung jedoch an dem Mangel des ?m!en WilknÄ der
Gegenseite scheiterte. Dennoch sei der fetzige Fried.' lein
imperialistischer, da er weder An'.ierwnen noch ^omri-
butioneu verlange. Gegenüber der ,g des Ä ' r ,

stl.'nden der russischen Delegation, , . ^,,nd l,ule die
Absicht, die gegenrevolulwnären Strömuuqen in Nuf;>
land zu fördern, müfse er erllnr.n, daß di?s<.' Ad'icht
Deulschlii'id nnd seinen Verbündeten seine liege. Die
Mlichle des Vierbnndes wollen nur ^ein? geq<^ '»e qe»
lichllte Agilation und keine Propaganda, nberlassru es
aber Nußland, innerhalb seinei l^renzpsähle ,,u um, wc.5
e? siie gut findet.

Der Vorsitzende der bulgarischen Teleqati.'u, Herr
Don« 'ev , wies darauf hin, daß die Vertreter des
Vierbimdes mit den nissischen Deleiiel'en znsan'i.ie.'-
ceson-luen seien, u>n einen dauernden ^s,cdel'. z„ schl,»-
s-en, und nicht, um den Keim fiir 'ieu? kriege zu pslan-
z,»'. Die Sprache und die Erllä^lngen Herin 7'clol«
ui^'l.^. schüfen jedoch eine Almosphär«', îe mit dicier "'.b-
sich, >,ich< übereinstimme. Er Mü!>>' der Uiixqründelen
^̂ e!>a»ll «!,ng der russischen Deleg.i'!o>i entgegerilvete»',
das; der Vierbund Nußland oerqewalligen wolle, ein (ye>
danke, der Bulgarien nnd dessen Verbündeten fern lieae.
Wenn sich Nußland in seiner heuiigen Sitnalion be«
sinde, so sei diese nur das Ergebms jener nicht weit
schauenden Politik, welche Nußland geführt habe,

Nach einer Neftlik des Herrn T o k o l n i l o v, wel.
cher im wesentlichen nur den von ihm bereits enlwictel.
len Ttandpnntt wiederholte, und nach einigen liegen»
bemerkungen des Gesandten von N o s c u v e r q und des
Generals H o s f m a n n, wurde die Sitzung von 2 Uhr
nachmittags aus 4 Uhr nachmittags oerlegt.

Nach Wiedereröffnung derselben wurde zur Nnter-
zeichnung des Friedensvertraaes geschritten, welche um
5 Uhr beendet war. .Hieraus solgie die Unierzeichuung
der Nechisvertrnae, die um halb l! Uhr geschlossen wurde.

Läng- 2000 Meter. — „KINO IDEAL" — Länge 2000 Meter.

„ZIRKUS WOLFSON" Sensations-
Zirkusfilm

in 5 Akten.
W ~ spielt bis Montag den 11. März. '"WZ

Weltberühmte artistische Leistungen. Ohne Konkurrenz.
Kartenvorverkauf täglich von 11 bis 12 Uhr vormittags._. _ •"
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und führte ans^ >̂ch mochle den feierliche»! Al l , welchen
wir eben vollzogeil haben, nicht vorübergehen lassen,
ohne der aufrichligeil Hossnung Ausdruck zu geben, dos;
der heule unterzeichnete friede es den Völkern uilserer
Mächtegruppe sowie Rußlands, loelche sich durch uiehr
als 3'>! ^>ahre im kriege gegenüberstanden, ermöglichen
werde, doch allmählich die früheren freundschasllicheu
Beziehungen uneder aufzunehmen. — Nn^h Worten deV
Taillen au das Bureau und ,in die I'olinc^cher erklärte
Botschofler von Merey die FriedenWerhandiungen für
geschlossen.

Tlio Äl'lzcordncteuhaus

verl>nldeile gestern dcn Bericht des llnterl>lltsbeitrags^
ausschnsses über die Abänderling und Regelung des (Ge-
setzes über die Neuregelung der Unterl^ltvbeiträge. ^lach
dieser sollen die Angehörigen der ^ g i s t e i l jenen Teil-
I>etrag er l i t ten, der sich nach Abzug der Familiengebühreil
von den U»terhaltsbeiträge»v die sie zu bekommen hätte»,
ergibt. I m Falle des Todes olX'r der Vermissung soll die
Änmclduug deö Anspruches ohne. Rücksicht auf den Zeit-
punkt des Todes oder der Vermissung bis zur Beendigung
der Demobilisierung erfolgen tonnen. Der llnterhaltsuei-
tr<vg ist ferner iin Ausmaße der tatsächlichen Zuwendung
soluie im Ausmaße der gerichtlich festgesetzte» Alimente
um 10(1 Prozent zu erhöben, wenn die Heranziehung oder
die gerichtliche Festsetzung vor dem !. August 1910 erfolgte.
Es ^ n d e l t sich hicbei um Eltern, die uon deil eingerückten
.Nindern durch regelmäßige Anwendungen erl>ilten wur-
deii. Das (besetz wurde in zweiter nud dritter Lesung
angenomule», iuoralif das ,«,>l»s i l l die zweite Lesung des
Prouisoriunls einging. ^Berichterstatter Dr. S t e i n Wen-
d e r erklärte, wenn das .Haus seiue Pflicht nicht erfülle,
so werde deslvegen lein Stillstand im Staate eintreten.
Dem formale,: Rechte des Parlauients stehe das Notrecht
des Staates gegenüber. Der Staai könne die Familien
der Eingerückten, die Beamten nicht hungern, das Heer
nicht im Stiche Kissen. Wir alle wollen den Frieden. Wir
wollen ihn aber am allerlvenigsten gefährden durch solche
Mit te l , das; wir dem Staate lind dein Heere das ver-
weigern, luas wir zum Frü'den brauchen. Wir müsseil uus
dessen erinnern. da>ß trotz allcr Feindseligkeit zwischen den
Nationen uns viel mehr gemeinsam ist, als was uns
trennt. Wir haben miteinander nur eine Zukunft. Wir
bleiben verurteilt, zusammen zu sein und müssen sehen,
wie wir miteinander auskommen. — Die Verhandlung
wurde hierauf abgebrochen. Nächste Sitzung lieute.

Deutsches Neich.
Von dsn Kriesssfchlmvlätzen.

Berlin, 5. März. Das Wolfs»Bureau meldet:
(kroßes Hauptquartier, 5. März:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprechl von Vayern

ulld des Deutschen Kronprinzen:
^ebliafte »Hrklinduilgslätigleil an vielen stellen dcr

Front. Nördlich von Reims und auf dem östlichen Maas«
Ufer war die französische Artillerie vielfach rege.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht vo>? Württemberg.
Auf den östlichen Maas-Hühen tagsüber heftiger

Fenerkampf. Starte französische Abteilungen brachen
am Abende zum Angriffe gegeil unsere. Stellungen öst.
lich von Mouilly bor. Sie wurden im Gegenstoß zurück»
geschlagen.

Auch all der lothringischen Front und in den mill»
leren Vogesen herrschte gestern erhöhte Gefechtstätigkeit.

Östlicher .Üriegsschauvlal.!:
Die Numnne» haben unsere Äeoingnngen angenom»

men. Tomit tritt der Waffenstillstand mit Rumänien
von neuem in Arast.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generaicmartiermeister:
von L u d e n d o r f » .

Vcri»,, .>..>.'>.̂ ,). ^as Wolff-Vur^au meldet: K.März
1918. abends. Pon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Kaiser Wilhelm an den Oberbefehlshaber Ost.
Berlin, 5. März. Tas Wolfs - Bureau meldel:

Kaiser Wilhelm richteic an dcn Oberbefehlshaber csl,
(^cncralfcldmarschall Prinzen Leopold von Bayern, ful-
gendes Telegrammi I n dr.'N'inhdlbjährigcm Ningcn
hat die deutsche Armee" im Vereine mit unseren lreucn
Verbündeten den in erdriiaender lüiermacht :>' >«r ^and
bedrohenden russischen Heeren halt gedotcn. I n gewallt-
pen Schlachten wurde der Feind geschlagen und in das
Innere seines Landes zurückgeworsen. Tie Schläge dcr
verbündeten Heere führten die Zersetzung des russischen
Reiches herbei. Am Ende des borigen Jahres jenste der
ohnmächtige Gegner im Osten die Waffen, aber noch
einmal mußte ich meine tapferen Ostheerc zum Kampfe

rufen, um den von der russischen RegierunH aus dein
Wege der Verhandlungen uerwehrten Frieden mit dem
Schwerte zu erkämpfen. Unter Deiner Führung haben
ul!l.,ergl( ichliche Trnppen in wenigen Tagen ihre Alls»
gäbe glänzend gelöst. Es lebte dcr alle Angriffsgeist in
iline >. '5er rüerzehnlägige Siegeszug im Osten, veich
>1': gr^en Anstrengungen nnd Entbehrung!!, aber auch
r-'ich ix Crsolge», wird ein Ruhiw.^blall l l : 'eer Ac-
schichte des deutschen Heeres bleiben. Allen Führern und
a'I.n Teppen spreche ich meiü.eu und des ''iate>'..i>.deö
Danl aus. Woll helfe weiter' W i l h e l,n >. 1!.

Kaiser Wilhelms Dank au Hinde, bürg.

Berlin, 5. März. Baiser Wilhelm sandte gestern fol-
geudes Telegramm an den <^encralseldmarschall voil
Hindenbllrg: „Nachdem gestern nachmittags der Friede
mil Rußland unterzeichnet und hiemit der fast uierjäh»
rige Krieg an dcr Ostfront zu einem glorreichen Abschluß
gelangt ist, ist es mir ein tiefempfundenes .Herzensbe^
dürsnis, ^hnen, mein lieber Feldmarjchall, und Ihrem
treuen (Gehilfen, dem General ^udelldorfs, meineil und
des deutschen Volles heißen Tanl erneut nuszusprechen.
Sie haben durch die Schlacht uon Tannenberg, durch die
Winterschlacht in Masuren Ulld durch dle Wmpse bei
!̂ odz de>l l^rund für aile iveilereil Erfolge gelegt und
die Möglichkeit geschaffen, mittelst des Durchbruches von
Worlicc.Tarnow die Russen zu einem weiteren Rückzüge
zu zwingen und allen erneuten Anstürmen seindllcher
Heeresmasscn siegreich standzuhalten, llnd nun lst der
lustbare Siegcspreis jahrelangen Riilgcns in unserer
Hand. Unsere baltischen Brüder und Volksgenossen sind
vom russischen Joche befreit und dürfen sich wieder als
Teutsche fühlen, l^ott war >ni! un^ >md wird lveilev
helfen! W i l h e l m 1. I l ,"

Italien.
Tie Grenzsperre.

Lugano, 4. März. Laut hier borlieaenoen !l)!achrichten
bleibt die italienische Grenze zugleich mi l der französischen
nock ^iliclu' ?,i,i.' absperrt.

Ner päpstliche Stlchl.
Der Pavst und die Finnlnndcr

Lunano, i'». März. Ter Papst ^cwährlc o<r <l0urd»-
nuns; dcr finnis.hen Ne^iernna, luelchc deiil Wnnsch nach
direkten Äeziehuuaen der Neftnblit mit dein l)eil. Stllhle
Ausdrllcl gab, eine Audienz. Er erklärte sich freudigst be-
reit, den Wunsch zu erfüllen und verlieh den Mitgliedern
der Aborduuns! Auszeichnungen. Die Delegierten hatten
darauf eine Besprechung mit dem Karoinalstaatssckrctär
Gasparri. Die Abordnung wurde auch bum Minister des
Äußern Sonnino empfangen, doch ist nicht bekannt, ob
er die Anerkennung der Nepublit Finnland durch I ta l ien
kundgab.

T)cr Seekrieg.
Neue U-Voot-Erfolae.

Nerlin, :",. März. (Amtlich.) None Unterst'ebooterfolge
auf dem nördlichen Kriegsschanplatz: Ul.liOl» Vrllttoreaister«
tonnen.

Frankreich
Die japanische Frage.

Paris, .',. März. (Agcncc .Havas.) I m .tt'ammeraus'
schus; für, auswärtige Angelegenheiten berichtete Pichon
über die diplomatische, üaae und über die japanische Frage.
Nach dcr Sitzung ließen die Ausschußmitglieder, ohne ge-
nauere Angaben machen zn wollen, die Auffassuug durch-
blicken, daß alle Vcrbüudctcn darüber einig seien, Japan
ein Eingreifen in der Mandschurei nnd Sibirien zu
überlassen.

England.
Unterhandlunaen iibcr die Lage in 2il»irien.

London, 4. März. „Dai ly M a i l " zufolge fiudeu zwi-
schen England, Frankreich, I t a l i e n und den Vereinigten
Staaten Unterhandlungen über die Lage i l l Sibir ien statt.
Japan nimmt an den Verhandlungen nicht teil.

Zum etwainen Vornehen Iaftanö in Ostasien.

Rotterdam, 5. März. „Manchester Guardian" schreibt
zum etwaigen Vorgehen I a M l s in Ostasien: Es ist klar,
daß ein Unternehmen dieser Art keine Beschränkung dcr
Verantwortlichkeit duldet. Es läuft also auf einen Krieg
gegen Rußland oder gegen die Macht hinaus, dic jcht
gerade. Nußlano in Ostasicu vertritt. Es bedeutet, daß,
während Deutschland und seine Vundesgenosscn Nnßlands
Zerstückelung im Westen anstreben, wir und nnsere Vnn-

ocsgeuosseu einen entsprechenden Versuch im Osteu mache»
toerdcn. Unsere Velucggründe mögen anderer Art, aber der
Erfolg wird derselbe sein. Es ist uuser Stolz, txrß wir
für die Freiheit der Völker und die Sicherheit der Na'tie».
neu kämpfen. Wenn wir einen Angriff auf Nußland
mache», l>a»del» wir »ichl nach diese»! (^riiudsabe.

Schweden.
Deutsches (5in.qreijen in Finnland.

Stockholm, 7). März. Amlllch wird lnitgeleill: Auf
Befehl seiner Regierung hat der hiesige deutsche we.
sandle dem Minister des Auswärligen zur .henninis ge.
bracht, daß Deutschland die Absicht habe, auf das
gestellte Perlangen der finnischen Regierung Truppen
nach Finnland zu entsenden, um den dort herrschendeil
Aufruhr zu unterdrücken, nnd das; sich die Truppen mit
^nstlmmung Finnlands im Verlaufe ihrer Operationen
auch der Alandsinseln bedienen würden. Es ist serucr
bcrsi^lierl worden, das; Deutschland keinerlei territoriale
Interessen all den Inseln habe und das; die Frage der
Alandsinseln mit Rücksicht auf die vitalen Interessen
Schwedens bezüglich dieser Inseln im engen ^ ,'nerneh»
men mil diesem Lande geregelt werden soll. Unter
Kenntnisnahme der von feiten der deutschen Re.n'ernnd
Kenntnisnahme der von seilen der deutschen Regierung
ihre ernsten Einwendungen gegen eine elwaige Äennt'
zung der Alandsinseln gellend gemacht l»d es als 'hre
Pflicht betrachtet, hervorzuheben, daf; nach ihrer Mei-
llullg selbst e.ine beschränkte Venür.ung der AlandZiuseln
für eine den gehegten Absichten entsprechende Verwir!
lichnng der hnmanitären Ziele Schwedens bezüglich der
Alandsinseln Schwierigleilen mit sich bringen könnte.

Vnlgarien
Hu den FriedenSverhandlunncil in Vutaresl.

Sofia, 4. März. Die bulgarische Telegrapl^enagentur
meldet: Da die Friedensberhandlungeu in Bukarest neue
Fragen haben herbortreten lassen, die eine eingehende
Prüfnng erheischen, ist der Vorsihende der bulgarischen
Abordnung, Ton^-eb, in Sofia eingetroffen, um der Ne
giernng Bericht zn erstatten nnd lim, ihr die not!r»e»dige»
Weisungen entgcgenHnnrhme», ».'»rci-nf rr »ach Bukarest
Hilri'iskkchre» wird.

(5in zn erwartendes fieudiqes Ereignis in, Herrscher-
hause.

Wie«, 5,. März. Die „Korrespondenz Wilhelm" mel-
del: Nach einer althergebrachte!, Sitte wird in allen
sharmsonen, in denen (heschichc zur Verfügung stehen,
oie (Geburt eines Sohnes des Herrscherhauses mit l l ) l ,
die einer Tochter mit 2l Kanonenschüssen verlündel und
gefeiert. Der erwähnte Salut würde also der Veuolte-
rung Kuude von dem zn erwartenden freudigen Ereig»
nis im Herrscherhause geben.

Tagesnenisskeiten.
(Walfisch als ssleischersah.) Wege» dcr empfind

lichen Knappheit an frisrl^cm Fleisch ist loan in Amerika
jetzt dabei, für das Walfischfleisch als Nahrungsmittel eifrig
Proplis,antxi zn machen. Und man tut das iu so bcrlockcn-
!x-r Wcift', daß den fleischhuugrigen Anlerilanern das
Wasser im Mundc zusaulinenlaufen »l»ß. Um diesen Fcld-
z»g z»r Erol>er»»g des Walfisches für die >tüche zu »nter«

Danksagung,
Für die vielen Beweise inniger Anteil-

nahme anläßlich des Ablebonn meines
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Dr. Hnton j ie/ic
spreche ich meinen tiefempfundenen,
herzlichen Dank »us.

Besonderer Dank aber sei dem hoeh-
wohlgohoreneu Herrn Hofrat und Finanz-
direktor Kitter von Kliment, den Amts-
kollegen des Dahingeschiedenen sowie
allen, welclie dem teure» Verblichenen
das letzte Geleite gubon.
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Nützen, hat die ^einiilg de« Newhorler Naturgeschichllichen
Mufciums lürzlicl» ein Probcessen veranstaltet. Die Speise-
'olge liestand <n>ö Walsischsuppe nnd Walfischbeefstcal.
'.'llle Teilnehmer stimmten in ihrem l l r tei l iiberein, das;
'ie selten ellvas so SchmacklMtes gegessen hätten luie diesen
Walfischbraten, der geeignet sei, den trägsten Appetit an-
zuregen. Der Direktor des Nalurgeschichtliciscn Mnsenms
rrl larte. dos; <i» den Küsten des Lt i l len Ozeans der Wal^
lisch in solcher Überzahl anftrele. dafz cs leicht sei, nwnat-
üch dcn aineritanischen M»irtlen eine Viil l ion Kilogramm
Walfischflcisch zuzuführen, d<is den Preis von 10 Cents
sin das Pfund nicht übersteige. Der Lebensmitleltontrol.
>cnr gedenst eine groh.ziigige Werbetätigkeit für die Cin.
führuirg des Walfischfleischec> ^n entfalten. Vor allem will
:nan die amerilanischen Hausfrauen üver die Zubereitung
t^s Nalfischsleisä>es belehren, txis gebraten odc'r gesotten
gleich vorzüglich schmecken soll.

«Veteranen des Ozeans.» Die alten Schiffe waren
üiil weniger Sch<nfsinn lonstrniert, aber sie lvaren äutzerst
solide, und während kiele Panzerkreuzer vrrhällnismäszia,
l>ald alö alles Eison verlauft werden, gab es kurz »or
Kriegsausbruch alls den» Meerv noch hölzerne Schiffe, die
>or mehr als 100 Jahren bom Stapel gingen. Der älteste
dieser Veteranen ift das dänische Schiff «Die drei Sll)w<'.
jtcrn". das im Jahre 177ii i>̂  Nnsliäbing in See ging.
Tieseö Schiff war nicht weniger " l s «32 ̂ ahre hindnrch
w gut wie ununlerbrochen in Betrieb. D>as älteste der bis
mm kriege »och in Fahrt befindlichen euglisclfen Handeln-
schiffe ist blos; Ü2 ̂ alne jünger als dieser dänische Veteran. !
Es trug dcn Namen „>>:innah", l)<ute einen Tounengel>!i!l ̂
>>on 1W Registertonnen und lief im Jahre 17U4 in Mar-!
uionlh vom Stapel. Unter den hnndertjahria.cn Schiffen!
ilrd weiterhin die >K01 in Philadllphia gclxnile amerita- i
nifch '̂ T^arte „Rousseau", die im selben Jahre vom Stapel!
^elasseno, U»5> Tonnen »roŝ e dänisä^ P r i M „Hvalfisten" !
">>d dic „Europa" zu nennen, die MN liollendel wnrde. ^
i^ir ^rie«saus1.rnch haben also noch »ueniaftc»^ fünf alle ̂
Mzerne Kauffahrteischiffe, Dienste geleistet, die schon vor j
.ineiu Jahrhundert die See befahren l i t ten . !

lDatz Wort .,'Alnevra".) ^ll^evm l>,ben wir z».>ar!
-Ule auf dev Sttinle „elernl; aber auch von denen, die von!
^em Lehraeaenstand nocl, >l,ai>ch«> behalten haben, ver i
„Ionen neiuist mir recht weniae über den Rainen Auslnnft
;n ^cben. Das', er den, Vlral'ischcn entstammt und die erste '
- i ^ e d<n»> der 'Ariitel ist, werden freilich recht viele-
nassen. W,r haben ja in den eratteu Missensch<iften n ^ i .̂
.'ine Ncihe solä^r arabischer Worte: Älhiwde, Äldebaran >

der Stern). Älmnianllxiral anc. der Astronomie. A l l a l i !
,,„d ^Ilohol ans dor (5liemie. der Crbi>, k-r „Alcheinie" !

müqen alc> Beispiele genügen. Doch die eigentliche Vcdeu-
ning von Alqebra ist leineslucgs eine mathematische, son.
dern vielmehr eine — chirurgische. Vedentei doch das Wort
nabr. dschebr eigentlich nichts anderes als das „Einrichten
von >uwchenbrüche,n". Der betannle Heidelberger Arabist
I . .'linsba, der von Haus aus Naturwissenschaftler und
Watln'matiler ist, gibt in einer jüngst erschienenen um.
fangreichen alademisäfen Schrift, die mancherlei bisl^rige
I r r tümer uud Mistverständnisse über die älteste arabiscl>e ^
Algebra nnd Necl^ntunst berichtigt und aufklärt, auch eine
(Ncschichtc des Worteo „Algebra" und weist insbesondere
nach, das', da«? Nor l ..Algcbraiter" i,n technischen Sinne
schon um das Jahr KM», spätestens aver im ersten Viertel
des I'-', ^ahrlmnderts. bei den Arabein gebraucht >oll,rde.

(Veränderungen im Vesuv.) Prof. Malladra Hai
bei einem Äesuch dos Vesuvtratcrs festgestellt, d<ch sich der
.^ralergrund etwa 12 bis 17, Hieler im Durchschnitt iwch!
Nordosten aui'gedehnl hat. D<is ist eil« Folge der Aus-
brüche, die in den lehten Dezemberiagen des vorigen Iah , >
res beobachte! lmirden. Es I)al sich cin neuer Ausfluotcgel
gebildet, der eiue. Höhe von einigen 40 Metern erreicht.
Die Mündung dieses neuen Kegels ist sehr tätig und wirft
alle Minuten Millionen brennender Aschenlcilchen und
Steine heraus. Die Lava durchflics;! einen grossen Teil
der Hochfläche des praters unterirdisch nnd t r i l l erst an
der äussersten Nordostgrenze zutage, wo sie eine Lavaluppe
gebildet l)al. die s^on 15 Meter über da? umgebende O'.e
lande herausragi.

<l^i»e jlcgrll'uhn auf dem Ttiliserjoch.» Ans dein
.̂'7l;l» Meter hohen Stilfserjoch, nahe den Nuinen des zer-

störten Hotels Ferdinandshöhe und nur lm'nige Kilometer
von feindlichen Stellungen entfernt, haben sich lustige
Tiroler Soldaten eine Kegelbahn erbant, nnd in das («rol.
len feindlichen nnd eigenen 2chiej;en3 mischt sich manchmal
das fröhliche 0>ell<vppcr fallender >legcl. Ortlichlei! nnd
Nebennmständl' lierechtigen tx, »,'ohl z»r Anlven^ung des
alten Wiener Wortes.- „Höher geht's nimmer?"

(VwmaräS Unschuld.) Die Hauptstadt des nord-
amerilauischen Slaaleci Norddalota h<il jct^t mit dem Na-
men Biomarcl, den ihr ihre (Nrüuder, deutsche Ansiedler,
Ve iger l l)alten, bei Iriegsbegeisterten amcritanischcn
Patrioten Austos; erregt. Ai^ den (Gouverneur des Staates
»vllrde da's Ansinnen gestellt, die ssordcrllng eines Namens-
wechsels für seine Hauptstadt zu unterstützen. Er hat das
jedoch abgelehnt mit der Begründung, das', „Bismarck aus
dem politischen Leben seit einiger ^eit ausgeschieden sei nnd
mit dem gegenwärtigen Streit nichts zn lnn l)abc."

(Der turzc Schulaussntz.» Ein SchuUchrer in Ber°
l in beauftragte tür.zlilb seine Schüler in der blasse, eiin'n

AnfsaH nbei cin Fußballspiel zn schreiben. Schon drei
Viertelstunden waren nnter eifrigem Schreiben der Schü-
ler bergangen, als der Lehrer anf einen lleinen Jungen
aufmertsam wurde, der seine Feder hinyelogl hatte und
untätig in die Luft starrte. „Patz auf", sagte der Lehrer
streng, „lvenn du nicht rechtzeitig deinen Aufsatz beendet
I>asl, muht dn nachsitzen." Der Iuuyc senkte dcn 5topf,

! d«',chte einen Augenblick angestrengt nach und schrieb dann
, in grossen Buchstaben mitten auf die leere Seite seines
Ausscitzhcftes: „Da es regint. wav!̂  ̂  - ^ n ^ l l s p i e l auf
einen anderen Tag verschoben!"

Theater. Kunst nnd Literatur.
lWohliätiglcitslonzert) Am 16 d. M. um 8 Uhr

abends findet im hiesigen ^a>»desthealrr cin von )rau
Gräfin Mai in A l l c m s zn sNimsOn des järainischcn
^ande^vcreines dc5 l. l. österreichischen Mil i tär.Wit .
wen- und »Wciiscnflinds smoie stn Kmoerschnh und Iu>
qcndsürsmsie vernnstaltelrs Konzert slatl, zu welchem die
l. ul,d l. Kammersängerin ^rdi« ^ucie W e i d t der
Wiener Hosuper, daun ^rau Baronin Tarulla V a y
lKlavier) in freundlicher und uneiqenmchiqer Weise ihre
Milwir lunq zussesafsl hnben. Auch ist es gelungen, für
dieses Konzert die t. und l. Marinemusil, die unter der
^eiiunq dci?i iu Loibach in bester Erinnerung stehenden
sehr bewährten Kapellmeisters Theodor Christoph steht,
zu qeimunen. l^in vom !̂ m,oesoereine eingesetztes enge»
res Komitee hat die Vorarbeiten durchgeführt und wirb
in den allernächsten Tagen das Programm veröfsen^
lichen und mi< dem Verlaufe der .̂'ogen und Tihe be>
ginneu. Wir machen schon heuie auf diese Veranstaltung
aufmerlfam, welche heruorrageud.' musisalische (Genüsse
bieteil und zugleich die (helegenhen geben »oird, die so
Patriotische und humanitäre ^ürsorgealtiun sür die Wit»
lucu und Waisen nach den tapferen Kriegern unseres
engeren Hl'nnaliandes Krain sowie sur die bedürftige
Ingend nderhaupi zn unlerstüM. Da die ^lammersän»
aerin Frau Weidt als Wagner^Intorftretin einen Welt-
ruf s-enies'.t und außer der großen „Arie der Elisabeth"
aus der ^pev „Tannhäuser" noch mehrere bieder von
Brahms, Richard Strauß, Toorat und W?ingarlner zum
Vortrage bringen wird, nnd die Darbietungen der Va»
ronin Bay und der Marinemusil auch vielversprechend
sind, so wird dem Konzerte mit der groszten Spannung
entgegengesehen.

" PferdelizitationT
Von seiten des k. k. Staatslieng-stenpostens Nr. 3,

derzeit in Friedau. wird die Radautzer Ausmusterer-
stute Nr 62 Sheraky, orientalisches Halbblut, 8 Jahre
alt Dunkelhonigschimmel mit Blässe. 155 cm hoch,
am Mittwoch den 13. März 1918 um 9 Uhr vormittags
am Vichmarktplatze in Laibaoh versteigerungsweise
an den Meistbietenden verkauft.

K. k. Staatshengstenposten Nr. 3 in Friedau.
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Zentrale: Budapest, VII., Dohäny-Gasse 39.
Filiale: Fiume, Via Leopardi 9.

! Fräulein
j tiicLtiff in nllen Kontorarbpiten , flpoziell '
: Riito und sichere Redjnorin und gewandte '
• Mj'Brliiijacliroibcriri •

I findet Anstellung i
; in einer 15;<iMiril.prii(<lnniinif. nnd zwar "tu'en'!

; sofortig-en Antr i t t . " I
! Die Offorlo HIM I an dio Admiuistration '
! diesor Zeitung cinzusonden. 705 3 — 1 !

fs. • 703 2—1Suche

ffllirtßs Zimmer
in11. zwei Betton und Kochsjele^enhoit, HIB
liebsten in der Nfiho des Ruservespitals Nr. 1

.ty-Sr bis 15. März. - ^L |
Gcsl. Zuschriften au Ch. Zoder, Poljana-

•traße Nr. 60, II. Stook.

Beamter oder Beamtin
! mit perfekter Kenntnis der deutschen nud slovenischen Sprache,

0 lür die Kanzlei einer großen UersicfierunosaeselIschaft in firaz gesucht.
Antrüge mit Zeugnisabschrifte» und Gehaltsansprüdien unter , ,Dauernde Stel-

lung" an die Administration dicßer Zeitung. (J8iJ 2 - 2

Den» geehrten 1\ T. Publikum empfehle ich boBteuii uiein

flnstreichEf- und L^ierergescliofi
P I T * im Hause RimsUa cesta Nr. 16. ^ P 9

Ich bitte um Aufträge für alle iu dieBes Fach eiuBchlägigen Arbeiten, dio
ich Bteta rasches!, billigst und solidctit HU führen werde, da ich noch erBtklapBiges
Material auB der FriedenKzeit zur Verfügung habe.

9 « r Barantißre, daß ich nur mit Echtem Firnis arbeite. ~*m
Josef Jug

768 48 Anstreicher und Lackierer.

Inserate in unserer Zeitung
haben den grölen Erfolg!



^backer Ncitmm Nr. 54 354 6. Mcirz NN8

Böhmische Gansfedern!
Weiße, ungoschlissen 1 kg K 10"— , 6 50
Graue, . 1 kg K 4-20
Weiße, geschlissen 1 kg K 2 4 - , 1 6 5 0
Graue, » 1 kg K 6 6 0
versendet per Post zu 6 kg oder melir I . H a l -
d«k, Prag-Smiohov, Kinsky Straße 1.

!i!J» ti—!S

Schön

i b U s Zimmer
wit elektrischem Licht mid streng ^pariertem

Eiugang von auswärtigem Herrn

als Absteigequartier gesucht.
Antriigo unter ,,680" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 681 5—2

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter
USW. sind m:htrtitig meine weltbekannten

Gebirgs-Hänge-Nelken
Vereaml uhtMullliin. k o t u l o p gratis» ii franko.

Roman Bfezocnik,
Gebirgs • Hilnge - Nelken • Versand, Marburg
A. d. Dran, Steierniark, Gabriel llaklgasse
Nr. 3. . 397 6 4

Elegant

möbliertes Zimmer
mit Ftrcng pepaiiertem Eingang, elektrischem
I.icht. eventuell badebeuütznng, in der Nähe
der liauptpo: t. für einen Üftizieiteaspiiauten !

per sofort oder spiter gesucht.
Antrabe unter ,,100" an du; Admini-

stration dieser Zeitung. (594 3—1 j

Vertrauens»Artikel!
Dampfgewaschene u. keimfreie

Bettfedern
.M„—.. und

JCB^ÄÄ i f t M A M empfiehlt die Betts •dem-
Q Q d ^ J i JIQ^SvV und Flaumenhandlung.

C« J« H A M A N N f Rathausplatz'Nr. 8.
Gegründet 1866. OH 9

A c h t u n g ! Unreelle Konkurrenz bringt Halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld In den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Fleischreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

! Zu verkaufen erstklassiges
i Herrenrad
(Straßenrenner), zirlm 11 kg Hchwer,
mit Torpedo und fast neuem vortrefflichen
Friedensgummi samt einem gleichen Reservo-

schlanclivifon.
Zu besichtigen in Unter-Släka, Ce-

lovška oesta Nr. 91, X. Stook, links
(Hans Z or man), von 3 his 4 Uhr nach-
mittags. 082 3 - 2

Dreizimmrige

Wohnung
list für Kanzleizwecke zu

vermieten.
Adresso in «kr A ;,i ; Oration dieser

Zeitung. 699 2—1

MlierteWini
bestehend aus mindestens oinem Zimmer mit
Kiiclio oder Kiichflnbenützung, wird wo-

möglich «77 3—3

sofort zu beziehen gesucht.
(Teil. Antrügt} unter „Kinderlos" ;i.n

din Administration «lic.sor Zeitung.

Ein gnterhaltenes

Herrenfahrrad
Freilanf, mit weuig benützton Kriodcns-

PneunmtikH

09* ist zu verkaufen. *̂ W
Anzufragen: Finanzdirektion, II. Stook,

Tür 14. 6 8 6 3 - 1

Moöliertßs Zioimer
mit streng Repariertem Eingang für «inet

ans Urlaub befindlichen Offizier

per sofort gesucht.
Preis Nebensaohe.

Anträge unter „646",.jiii die Admini-
stration dicHor Zeitung. -*-" »;9f> 3 1

Wohnung
bestehend aus zwri bis drei Zimmern s>umt

Zugehör wird zum 1. Mai oder früher

zu mieten gesucht.
Getl. Anträge unter „Wohnung 16"

erbeten an die Administration dieaer Zi'itim.sf.
085 3 1

p^T* VermSete ""ip^

l i i e r tes Zimmer
mit .separatem Ehi£jui£ im I. Stock

fiir Htiuidi^. «87 2 t
Anzufragen: Krakovskl nasip Jlr. 4c
I. Stook, von \) Uhr vorm. \m 1 Uhr nachm.

I leeres Zimmer
mit Stiegeneingang

ist sofort zu vermieten.
Adrespo in dor Administmtion diese»

Zeitung. 7(X) 2--1

IX. h. h. österr. Hlassenlottcrie
m* Bei uneepei? Geßchäftsstelle gekaufte Lose wur>d©n gezogen: I0W^

K 300.000 HAUPTTREFFER Nr, 10.202, 16, Oktober 1915
„ 100.000 y %% 88.805t 11, „ 1917
„ 60.000 „ M 60.696
„ 30.000 „ 68.435
„ 1O.OOO yv 7.788, 13O.169
ff 5.OOO M 68.425
und v ie l e Treffer z« Ä 2OOO-, 1OOO-—, 8OO-, 4OO1-

Än Gewinnen haben wir ausbezahlt:

m^ K 1,441.600- -P*
Nächste Ziehung findet am 12. und 14. März 1918 statt

Zur Verlosung kommen 3200 Gewinne per K 1,027,400*-

Lose für diese Klasse empfiehlt die

Laibacher Kreditbank in Laibach
als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie m 3 _2

und der.n

Filialen in Triesl, Cilli, Klagenfiirt, Spalato und Oön (di. Laibach).
Preise der Lose für die Besitzer der Vorklasse: '/, K 40 —, '/, K 20•—, >u K 10 —, ' , K 5 — .

V.
K 160

y.
K 80

! i/
| /4

: K 40

%
K 20
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is Gewinne werden sofort und ohne Abzug ausbezahlt

Bru«l nn^ » e i l « , u»n Jg. v. Kleinmapr 4 Feb. Vambt i« .


